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PRESSEMITTEILUNG 

Canaphos baut eine Anlage zur thermochemischen 

Aufbereitung von Klärschlammaschen in Veitshöchheim 

(Bayern) 

 

Veitshöchheim, 11.03.2026 � Mit der Gründung der Canaphos GmbH entsteht ein 

Unternehmen, das die Phosphorrückgewinnung aus Klärschlammaschen im 

industriellen Maßstab umsetzt und daraus hoch pfl anzenverfügbare Phosphatdünger 

herstellt. 

Nicht unweit vom Mittelpunkt der EU entfernt ist die erste Anlage geplant, welche über 

das thermochemische Canaphos-Verfahren die Phosphor-Rückgewinnung sicherstellt. 

Der Produktiosbeginn ist für Q4/2026 vorgesehen. Es werden jährlich 15.000 t 

Klärschlammasche verarbeitet und rund 16.000 t Phosphatdünger produziert, der in den 

regionalen Markt fl ießen wird. Mit dieser Anlage wird die vom Gesetzgeber geforderte 

Rückgewinnung von Phosphat schon deutlich vor dem Zieldatum 2029 umgesetzt. 

Hinter Canaphos stehen als Gesellschafter und Umsetzungspartner die 

Michaelis GmbH & Co. KG und die sePura GmbH: Michaelis ist seit über 20 Jahren im 

thermischen Anlagenbau aktiv und verantwortet Anlagenbau und Engineering; sePura � 

vertreten durch Geschäftsführer Dieter Leimkötter � bringt die Expertise in 

Phosphorrückgewinnung durch die Begleitung des R-Rhenania Projekts, 

Produktentwicklung und Düngemittelvermarktung ein. 

Der Firmenname Canaphos leitet sich von Calciumnatriumphosphat ab, dem Zielprodukt 

dieses Prozesses. 

Bewährte Basis, gezielte Optimierung: Technologischer Ausgangspunkt ist das R-

Rhenania-Projekt, das bei der Emter GmbH in Altenstadt 2025 im industriellen Betrieb 

erfolgreich umgesetzt wurde. Auf dieser Referenz aufbauend entwickelt Canaphos das 

Prozessdesign gemeinsam mit sePura, der Bundesanstalt für Materialforschung und -

prüfung (BAM) und Michaelis weiter und optimiert es gezielt für die thermochemische 

Behandlung von Klärschlammaschen aus der Monoverbrennung. Ergänzend hat 

Michaelis in der Klärschlammverbrennungsanlage in Obernburg den thermochemischen 

Aufschlussprozess in eigenen Untersuchungen nachgewiesen und bringt diese 

Engineering-Erfahrung in die Auslegung der Referenzanlage ein. 

Technischer Kern: Das Canaphos-Verfahren zeichnet sich dadurch aus, dass eine 

vollum fängliche sto liche A scheverw ertung garantiert ist.  D er abw asserfreie,  nahezu 

abfallfreie Prozess benötigt lediglich Natriumcarbonat als Aufschlussmittel. Durch 
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gezielte Verfahrensführung können im Prozess für die Anwendung als Düngemittel 

kritische Schwermetalle abgereichert werden. 

Energie- und Standortintegration. Zur Ascheaufbereitung setzt Canaphos auf ein in sich 

geschlossenes Energiekonzept mit überwiegend elektrischer Beheizung und interner 

W ärm erückgew innung,  um  den Prozess energetisch  e izient zu gestalten.  

Standortabhängig können zusätzliche energetische Einbindungsmöglichkeiten 

individuell geprüft und umgesetzt werden. 

Realisierungszeit Standardanlage: Der modulare Aufbau, die standardisierbare, 

einfach skalierbare Technik und die Anpassung an standortspezi fi sche Parameter 

scha en die Voraussetzung,  um  die dringend benötigten Behandlungskapazitäten für 

Klärschlammaschen zügig aufzubauen � auch mit Blick auf die ab 2029 greifenden 

gesetzlichen Anforderungen. Für die Grundvariante mit 15.000 t Klärschlammasche pro 

Jahr ist für den Betrieb eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung im vereinfachten 

Verfahren ausreichend. 

 

Kontakt 

Canaphos GmbH 

Ansprechpartner: Herr Achim Grimm 

Adresse:  Daimlerstraße 4, 97209 Veitshöchheim 

Telefon:  +49 15254518152 

E-Mail:  info@canaphos.de 


